
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 14

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Dienstag, 9. April. Ab. 24. Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Zähmung der Widerspensti-
gen", Lustspiel in 5 Akten v. Shakespeare.

Mittwoch, 10. April Ab. 27. „Julius Cäsar".
Trauerspiel in 5 Aufzügen v. Shakespeare.

Donnerstag, 11. April. Gastspiel des Heimat-
schutztheaters : Hansjoggeli der Erbvetter".
Dialektstück in 4 Aufz. v. Sim. Gfeller,.

Freitag, 12. April. A.b. 26. Zum ersten Mal:
„Aufruhr im Damenstift", Komödie in 10
Bildern von Axel Breidahl.

Samstag, 13. April, Sondervorst, d. Berner
Theatervereins, zum ersten Male: „Schön
ist die Welt", Operette in drei Akten von
Franz Lehar.

Sonntag, 14. April, 14.30.
30. Tombolavorst, zugl.
öffentl : „Tiefland" Mu-
sikdrama von d'Albert.
20 Uhr Gastspiel Rita
Liechti, Zürich : „Gil-
berte de Courgenay" in
xo Bildern von Maeglin
Musik von Hang.

Kursaal.
/« ÜToBzeriiWle.
Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-

chesters Guy Marrocco mit dem Duo Lat-
turo-Manfrini (Sopran und Tenor). In allen
Konzerten Tanz-Einlagen (ausgenommen Sonn-
tag nachmittags)..

7?« DawczVzg:
Im Dancing oder in der Kristallgrotte

allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr. Samstag
bis 3 Uhr morgens. Sonntag auch nachmittags.
Kapelle LLzrry Kleiner.

Ausstellungen
/ot isTMBrtOTaj-e«»! :
Meisterwerke aus den Kunstmuseen Basel und
Bern und Sammlung Oskar Reinhart.

wnzi ScAwtoarie.- Alpine Kunst,
III. Ausstellung des S.A.C.

Tonfilm-Theater

Kursaal Bern
für jede Zusammenkunft

ÜMAenAerg.- Lebwohl, Mr. Chips.
Ca^zioL- Lebwohl, Mr. Chips.
GoWAar^/ Dédé de Montmartre.
Cenirni; Die grosse Karawane.
ForMwz; Der Unheimliche von Chicago. 1. Teil
Meirojôo/.- Sans lendemain.

Juarez
7*»W/»V Wölfe von New York.
ÄcAai- «bz7 FoIAiAzmo.- Sonntag, 7. April, 10.45

Uhr im „Bubenberg" : Deutsche Wehrmacht

Kasino; Nachmittags und abends: Lanigiro hot
players. Dancing ab 22.30 Uhr.

Beilepne; Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr
und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr mit Teddie Stauffei'.
Dm TAiiâire/ Casanelli d'lstria et son orchestre.
Corso; Bis 9. April: Gastspiel Fredy Scheim.

10.—16. April: Bäretatze.
KlAnmArn; Samstag, 6. April, 20.00 im grossen

Saal: Radio-Chilbi des Arbeiter Radio-Bun-
des.

Brifioi; ix. April, 15.00 u. 20.15 Uhr: Mode-
schau Rüfenacht.

„La) gloire ywi cAante"; Nächste Aufführung
am 21. April, 14.30 Uhr im Kursaal Bern.

%lft ktt Rinnen
an baê

3Sott Sîationafrat 35 a Hof on, Q^mtKafifcenf beb @d)weijer Jptffbtverfb für ginnfanb

SOîtf ungefärbten ©renjen uttb um »iefeb ät»

mer geworben, flebt bab fiegretepe, aber afletnge»
ïuffcttc gittnfanb ttftd) bem Kriege ba. (Bine er»

brücfenbe Aufgabe wartet feiner:
1. Jputtberffaufenbe »Ott (Einwohnern aus 2Bi»

borg, @orta»afa ttttb bett anberett att Sfuftanb
abgetretenen @fübten uttb ^Dörfern mttffett ernährt
ttttb neu untergebracht werben.

2. §ür bte gamifien »Ott 17,000 gefallenen
@olbaten ttttb Offizieren uttb 3«b;«fattfenbe »Ott

$riegb»erwunbefen tttttfi geforgt werben.

3. Tluf Uttferfîttbuttg fittb and) bte gamilien»
attgeporigen ber getöteten ober fdpweroerwunbeten
Opfer ber fowfetruffifcpen Bombenangriffe ange»

wiefen.

4. Sie (Erhebung »Ott Saufenden jtt SBaifen
geworbenen Stöbern obliegt nun ber prioafett Sie»

beötätigfeit uttb bettt ©tant.
5. ©er 933teberatifbau ber unzähligen bttref) bie

Bomben jerftörfett SBofmuttgett ttttb Bauernbäu*
fer »erfcplingf riefige (Summen.

6. §ttr bie 600,000 (Einwohner, bie bttret) bett

$rieg um Jpattö uttb Jgtof, ttm ifw ©efepaff, ipr

Mobiliar uttb ihren 3lrbeifbplafj gekommen fittb,
mttffett tteue (Stable ttttb Dörfer erbaut uttb neue

ScbettOmôgïtcbfeifett gefdfaffen werben.
7. ®ic 33c»ölfet'uttg ntttfi wiebet* mit alknt,

wab tf;r fept feplt, »erforgf werben, tttbbefottbcre
mit SJîebifatnenten ttnb Kleibern.

gürwapn bab fittb Stiefenaufgaben für eitt

fleineb SSolf »Ott nur 3 800 000 @eelett! <Sd)wei»

Zer»olf, bab btt »ott ber Borfepung bib auf bett

beutigen ?ag fo wttttberbar befehlt worben btfî:
§abre fort mit beinern febotteu JjMlfbwerf für bab

arme tapfere Sinnfattb!
Jpitf mit, bie SSBaifenbittber erziehen! Jpilf mit,

bie SBitwett uttb ©reife ju ernähren! Jpilf mit,
aub ben Oîuitten neueb Sebett zu bauen I ©tbburd)
©ein Mitgefühl ben Jpoffnungblofen wieber bie

Hoffnung jurüd!
Bürger uttb Bürgerinnen beb fepönftett Bater»

fanbeb ber 2ßelt, labt euer Jfperz fpredjett uttb lauft
ant Stttnfattb»?ag »om 6./7. 2(pril bab etnfacpe

2lb$eid)en für biefeb Siebebwerf!

Sür bab begeiflerttbe uttb bod) beute fo uttglttcf»
tiefte Sinttfattb, bie (Scpwefter uttferer immer nod)

glitdliepen (Scpweiz!

keiner 8tMtIlvatvr. IVvellviiMvIpIiìii.
Oiellstax, 9. 7l.pril. ^b. 24. Lustspiel Oeo-

polà Libeiti- „^âbrllUllA 6er Wiäerspsllsti-
Zen", Lustspiel in z ^àktoll v. 8káespellre,.

iVIittwocb, 10. T^pril 7Vb. 27. „Julius Lâsur".
OrauerspisI iu z àk2ÛA«u v. 8kllbespesi-e.

Odllllsists^, 11. 7^.pril. Lustspiel (les lleimut-
scbut2tbes.ters: lllullszuMeli 6ei Lrbvetter".
Oialsbtstûâ iu 4^ul?. v. 8iiu. Lkelleu.

?reitsA, 12. IVpril. 2ìb. 26. ?um erstell lVlul!
„I^ukiulir im Oullieustikt", ILoniöäie ill 10
Lilâeill voll àel Lrei6abl.

LuillstâA, iz. ^.piil, Louäervorst. <l. Deiner
Obeutervereills, 2uill erstell lVlule: „8cböll
ist 6ie VVslt", Operette iu 6rei àteu vou
?ruu2 Oêkar.

8olllltuA, 14. /Ipiil, 14.Z0.
zo. Ooillbo1s.vorLt. 2UZ1.

Mslltl i „l'ietlullä" bin-
sibäruillÄ voll 6'IUbert.
20 lilir Lustspiel Ilitu
I-iecbti, Mricb „Lil-
berts <ls LourZenu^" in
10 ZZilâerll von lVlseZlill
lVlusilc von HuuK.

Ii»r8îì!ìl.

Oâ^Iicb I^ee- ullcl 7^l>enâlron2erte 6ss Or-
cbestsrs Luz( lVlurroccxi init cleru Duo Lut-
turo-lVlullkriui (8oprun und Oeuor). In ullen
X^oll2erten Ilslli-IiinluAell (uus^enorlllllen 8onn-
tu^ nuclllllittUAs)..

/m
lin OuncinA ocler in 6er l^ristull^rottc

ullul>ellàlicli ub 20.zo bis 24 Ilbr. 8uiustSA
bis z Obi rnorAens. 8onntUA uucb nuclinrittuAS.
ILapelle Ilarr)! /^sàer.

lìlI88tvI>IINKVN
/m AA»5à»5S»M
lVlsisterwerbe uus 6en l^unstinuseen Lussl lln6
Lern und 8urnilllullA Oslcur Usinliurt.

Alpins ILullst,
III. Ausstellung 6es 8.^.L.

Vviikkui-VIlvatvr

kür jà /u^ilimilenliiiiikt

AAöü«öerg/ LebwobI, lVlr. Lbips.
Lapliol/ Oebvvobl, lVlr. Lbips.
LottHar^.' Os6ê 6e iVlontinurtre.

Oie grosse ILuruwune.
Oer Lubeiruliebe von Lbicugo. 1. Oeil

IHàopoL 8uns lenâernuin.
Iuure?

?b'î>o/î'.- XVölle von blew Ooà.
FcàL 8onntug, 7. 7ì.pril, 1O.4Z

Ilbr lin „Lubenberg" 1 Oeutscbe VVebriuuebt

blucbillittugs un6 ubenâs i Ounigiro bot
pluvers. Ouncillg ub 22.Z0 Ilbr.

Zellevue.' blucbillittugsboll2Srt von 4—6 Ilbr
unâ Illlterbultullgsbon2ert un6 Ouneiug ub

20.Z0 Ilbr rnit Oe66ie 8tuuKer.
O» Lusunelli 6'Istriu et son orcbsstro.
Lor^o/ Lis 9. Wpril: Lustspiel l?re6z( 8cbcim.

lo.—-iô. ^.pril: Lüretut^e.
8urnstug, 6. ^.pril, 20.00 im grossen

8uuli Lu6io-Lkilbi 6es Arbeiter Lu6!o-Lun-
6es.

Zrlàl.- 11. TVpril, iz.oo u. 20.1 z Ilbr- lVIoâe-
scbuu Lülenuebt.

„üä! gloirs 9?/î c/î-î?îi!s"( blücbste àkkûbrung
urn 21. I^pril, 14.Z0 Ilbr iin ILursuul Lern.

Helft den Finnen!
Appell an das Schweizervolk

Von Nationàt Vallot on, Ehrenpräsident des Schweizer Hilfswerkö für Finnland

Mit ungeschützten Grenzen und um vieles är-

mer geworden, steht das siegreiche, aber alleinge-
lassene Finnland nach dem Kriege da. Eine er-
drückende Aufgabe wartet seiner:

r. Hunderttausende von Einwohnern aus Wi-
borg, Sortavala und den anderen an Rußland
abgetretenen Städten und Dörfern müssen ernährt
und neu untergebracht werden.

2. Für die Familien von 1.7,000 gefallenen
Soldaten und Offizieren und Zehntausende von
Kriegsverwundeten muß gesorgt werden.

Z. Auf Unterstützung sind auch die Familien-
ungehörigen der getöteten oder schwerverwundeten
Opfer der sowjetrussischen Bombenangriffe ange-
wiesen.

4. Die Erziehung von Tausenden zu Waisen
gewordenen Kindern obliegt nun der privaten Lie-

bestätigtest und dem Staat.
5. Der Wiederaufbau der unzähligen durch die

Bomben zerstörten Wohnungen und Bauernhäu-
ser verschlingt riesige Summen.

6. Für die 600,000 Einwohner, die durch den

Krieg um Haus und Hof, um ihr Geschäft, ihr

Mobiliar und ihren Arbeitsplatz gekommen sind,
müssen neue Städte und Dörfer erbaut und neue

Lebensmöglichkeiten geschaffen werden.
7. Die Bevölkerung muß wieder mit allem,

was ihr jetzt fehlt, versorgt werden, insbesondere

mit Medikamenten und Kleidern.
Fürwahr: das sind Riesenaufgaben für ein

kleines Volk von nur 2 800 000 Seelen! Schwei-
zervolk, das du von der Vorsehung bis auf den

heutigen Tag so wunderbar beschützt worden bist:
Fahre fort mit deinem schönen Hilföwerk für das

arme tapfere Finnland!
Hilf mit, die Waisenkinder erziehen! Hilf mit,

die Witwen und Greise zu ernähren! Hilf mit,
aus den Ruinen neues Leben zu bauen! Gib durch

Dein Mitgefühl den Hoffnungslosen wieder die

Hoffnung zurück!

Bürger und Bürgerinnen des schönsten Vater-
landes der Welt, laßt euer Herz sprechen und kauft
am Finnland-Tag vom 6./7. April das einfache

Abzeichen für dieses Liebeswerk!

Für das begeisternde und doch heute so unglück-
liche Finnland, die Schwester unserer immer noch

glücklichen Schweiz!
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